
Nationalrat Freysinger liess sich an einer Live-Demonstration von einem
Hund beissen - heide sind wohlauf

0 b e r wall i s. - Es gibt
einen innovativen, wirksa-
men und leicht anzubrin-
genden Hundebeissschutz.
Den Beweis dafür erbrach-
te der Walliser Nationalrat
Oskar Freysinger: Er liess
sich an einer Live-De-
monstration in Winterthur
- selber beissen.

Den Tatbeweis erbracht: DerWa/liser Nationalrat Oskar Freysingel; Präsident der Unterkommission für gefährliche Hunde, liess sich in
Winterthur - sel~er beissen. Hund und Nationalrat überstanden die Demonstration bestens und erbrachten den Beweis für die Wirksamkeit
des Zahnüberzuges. Foto Keystone

wöhnlichen Situation oder ken und schränkt ihn in seiner
Konstellation zubeissen», ist Bewegungsfreiheit nicht ein.'
an einer' Medienkonferen7,.- l!1z\yischen sind vom Walliser
ausgeführt worden. DerZahni!. ':'IKantonstierarzt schon Bewil-
überzug erweist sich injede~ ligungen für den Beissschutz
Fall als hochwirksamer Beiss- ~ für den Maulkorb
schutz nicht nur bei Zwi- ausgestellt.
schenfällen zwischen Men- . . Unfiällschen und Hunden, sondern Die meISten e
auch bei Vorkommnissen zwi- passieren zu HallSe
schen Hunden. Solche Zwi- Das Bild vom gefährlichen
schenfälle sind weitaus häufi- Hund, der irgendwo auf der
ger als Beisszwischenfälle, Strasse ein Kind oder einen
bei denen Menschen zu Scha- Erwachsenen anfällt, ist zwar
den kommen. im Einzelfall richtig. Tragi-

. sche Vorkommnisse haben das
Der BelSSSchutz gezeigt. Aber Tatsache ist:

reduziert die Schäden Weitaus die meisten Beissun-
Der Beissschutz reduziert die fälle ereignen sich zu Hause,
Folgen eines Hundebisses in also innerhalb der Gemein-
einem Umfang, der die Fach- schaft, in der ein Hund gehal-
leute staunen lässt. Statt klaf- ten wird. Hier kann der Beiss-
fende Fleis"hwunden gibt es schutz eine wichtige zusätzli-
höchstens kleine Druckstelien che Sicherheit darstellen - et-
an der Bissstelle. Der Hund wa dann, wenn auch Kinder
kann sein Opfer nicht fassen, im gleichen Haushalt sind.
er rutscht ab. Die Fachleute «Der <Bite-Guard> erlaubt es
zeigten sich davon überzeugt, 'jedem Hundehalter, je nach
dass dies einen Durchbruch Situation präventiv und ange-
bei der Beiss-Prävention dar- passt zu handeln.
stellt. Dazu kommt, dass der Damit übernimmt er Verant-
Zahnüberzug ausgesprochen' wortung in der Öffentlichkeit
tierfreundlich ist: Er lässt den und im privaten Umfeld», sa-
Hund im Gegensatz zu einem gen die Hersteller des Beiss-
Maulkorb frei atmen und trin- schutzes. ltb

Oskar Freysinger ist bei seinen
politischen Gegnern dafür be-
kannt, dass seine Äusserungen
ziemlich bissig sein können.
Gestern haben sich in Winter-
thur im Rahmen der «Hund
2010» die Dinge ins Gegenteil
verkehrt.

Oskar Freysinger
liess sich beissen

Man mag von der politischen
Einstellung von Oskar Frey-
singer halten, w,as ~an will -
aber der Mann hat Schneid:
Der Präsident der Unterkom-
mission «Gefahrliche Hunde»
d~s Nationalrates liess sich
nämlich an einer Live-De-
monstration für einen innova-
tiven Hunde-Beissschutz aus
dem Wallis - gleich selber
beissen. Hochkarätige Fach-
leute bestätigten an einer Me-
dienkonferenz in Winterthur
die Wirksamkeit und die
Wichtigkeit des Produktes, ei-
nes Zahnüberzugs aus Kunst-
stoff für Hunde. Dieser «Bite-
Guard» der Firma Saciri, wie
das patentierte Produkt ge-
nannt wird, reduziert die Fol-
gen eines Hundebisses auf ein
Minimum.. (www.saciri.ch)

Hund und Nationalrat
sind wohlauf

Um es gleich vorwegzuneh-
men: Nach der Live-Demons-
tration, bei der ein abgerichte-
ter Schutzhund den SVP-Par-
lamentarier in den Unterarm
biss, waren sowohl der Natio-
nalrat als auch der Hund
wohlauf. Dies dank einem in-
novativen und patentierten
Produkt aus dem Oberwallis:
Der tierfreundliche Bite-
Guard oder Beissschutz er-
wies sich auch in diesem Falle
wie bei zahlreichen anderen
Demonstrationen unter ande-
rem bei Polizeihunden als
hochwirksam.

Jeder Hund kann
einmal zubeissen

Nun ist der Zahn überzug der
Walliser Firma Saciri nicht et-
wa nur für gefährliche Hunde
gedacht, die nur mit Maulkorb
und angeleint ausgeführt wer-
den dürfen. «Es gibt keine
Hunderasse, die gefährlicher
ist als eine andere - jeder
Hund kann in einer ausserge-


